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Das „Calmus
Ensemble“ singt

WETZLAR Die Kulturge-
meinschaft präsentiert am
Samstag, 8. Dezember, das
dritte Meisterkonzert ab 20
Uhr in der Hospitalkirche in
Wetzlar, Langgasse 3. Zu hö-
ren ist das „Calmus Ensemb-
le“, das neben alten europäi-
schen Weihnachtsliedern
auch ein modernes Reper-
toire von John Tavener und
Francis Poulenc oder ameri-
kanische Christmas Songs
wie „Rudolph the red-nosed
Reindeer“ vorträgt. Das
Leipziger Ensemble ist eine
der erfolgreichsten Vokal-
gruppenDeutschlands. (red)

Kinder knacken
jede Nuss

WETZLAR Im Viseum wird
am Samstag, 8. Dezember,
von 14 bis 17 Uhr das Me-
chanik-Saminar „Wir kna-
cken jede Nuss“ angeboten.
UnterderLeitungder„Young
Scientists“ könnenKinder ab
sechs Jahren bohren,
schrauben und mehr. Die
Teilnahme kostet zwölf Euro
inklusive Material und Ein-
tritt, Geschwisterkinder
zahlen nur noch zehn Euro.
Anmeldungen sind unter
& (0 64 41) 5 67 61 58 oder
per E-Mail an info@viseum-
wetzlar.de erforderlich. (red)

Schönes kaufen und Gutes tun
SOZIALES Katholiken veranstalteten Adventbasare und Gemeindefeiern für guten Zweck

WETZLAR/LAHNAU Mehr als
12 500 Euro für Projekte in
der Dritten Welt und vor Ort
sind bei Advents- und Weih-
nachtsbasaren und Advent-
feiern heimischer Katholiken
zusammengekommen.

Die Aktionen standen un-
ter dem Motto „Hilfe für Be-
dürftige bei uns und in der
Dritten Welt“. „Zwar ist die
soziale Kluft zwischen Ar-
men und Reichen in den
Partnerprojekten immer
noch sehr groß, aber durch
unsere jahrelange finanziel-
le Unterstützung konnten
wir einen kleinen Beitrag für
mehr Gerechtigkeit leisten“,
berichtete Elvira Rückert
beim Adventbasar der Dom-
gemeinde, die auch in die-
sem Jahr für das Schulpro-

jekt der „Naume-Kinderstif-
tung“ für Kriegswaisen in
Nord-Uganda geworben hat.
Zu dem zweitätigen Basar
gehört amDom auch der Ge-
meindenachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen. „Eine gute
Gelegenheit, ummit den Be-
suchern ins Gespräch zu
kommen, aber auch, um den
vielen Aktiven für ihre wo-
chenlangen Vorarbeiten zu
danken“, sagte Pfarrer Peter
Kollas.
Wer noch ein Geschenk
suchte,konnteauchnachder
Adventvesper im Dom im
Gertrudishaus vorbeischau-
en und sich bei einem Glüh-
wein informieren. Es gab ei-
ne große Auswahl an Ad-
ventsgestecken, liebevoll
angefertigte kunstgewerbli-
che Kleinigkeiten, Weih-
nachtsgebäck, Marmeladen
und Fruchtliköre.

Festliche Klänge des Wetz-
larer Bläserkreises unter der
Leitung von Dietrich Bräu-
tigam eröffneten den 52.
Adventbasar der Wohn-
stadtkatholiken in St. Boni-
fatius, bei denen schon am
frühen Samstagnachmittag
einige hundert Besucher
durch die Räume des Ge-
meindezentrums zogen, um
in den vielfältigen Angebo-
ten zu stöbern.

Polen, Bangladesch
und vor der Haustür

Zu den begehrtesten Arti-
keln des zweitätigen Basars,
den der Missionsarbeitskreis
ein Jahr lang vorbereitet hat-
te, gehörten neben Holzfi-
guren auch Handarbeiten,
Adventkränze und Weih-
nachtsplätzchen. Viele Be-
sucher nutzten die gemütli-

che Kaffeestube zu einem
Plausch bei Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen. Der Er-
lös der Aktion – rund 3500
Euro – ist auch in diesem Jahr
für Partnerschaftsprojekte in
der Dritten Welt bestimmt.
DerAdventnachmittagder
Dalheimer St. Markus-Ge-
meinde begann mit einer
musikalischen Andacht in
der Kirche. Anschließend
öffnete im Gemeindezent-
rum die Kaffeestube. Dazu
gab es neben Gesang und
Musik auch eine große Tom-
bolamitvielenGewinnenfür
den Gabentisch. Der Erlös
des Tages soll in diesem Jahr
dafür sorgen, dass bei denBe-
dürftigen in der polnischen
Partnergemeinde Kotscha-
nowitz in Oberschlesien die
Weihnachtskerzen etwas
heller leuchten.
„Lebendiger Adventka-

lender“ unter diesem Motto
standen die Adventaktivitä-
ten der Lahnauer Katholi-
ken am vergangenen Sonn-
tag. Das Treffen begann mit

Kaffee und einer Kuchenta-
fel im Pfarrzentrum. An-
schließend fand eine be-
sinnliche Feierstunde statt,
bei der das erste Fenster des

Lebendigen Adventskalen-
der geöffnet wurde. Der Er-
lös geht auch in diesem Jahr
an Netz-Bangladesch in
Wetzlar. (wv)

Wie hier in der Domgemeinde war der Besuch der Adventbasare der Wetzlarer Katholiken bereits am Samstag
gut besucht. (Foto: Volkmar)

Sparkassenvorstände und die Mitglieder des Aufsichtsrates, Landrat Wolfgang Schuster und Oberbürgermeister Manfred Wagner überreichen die Spenden an Vertreter von 74 Vereinen und Organisationen. (Foto: Volkmar)

Sparkasse verteilt 570 000 Euro Spenden
EHRENAMT Geldinstitut unterstützt 74 Vereine und Organisationen / Schwarz-Rot-Club gibt Kostprobe

Von Werner Volkmar

WETZLAR Mit 570 000 Euro
hat die Sparkasse Wetzlar in
diesem Jahr das ehrenamtli-
che Engagement unterstützt.
Vertreter von 74 geförderten
Vereinen und Organisationen
waren am Dienstag zur Spen-
dengala ins Kasino der Bank
gekommen.
„Sie repräsentieren einen
Querschnitt durch das eh-
renamtliche Engagement in
unserer Region“, begrüßte
Sparkassen-Vorstandschef
Norbert Spory die zahlrei-
chen Ehrenamtlichen. Er be-
zeichnete das Ehrenamt als
„ein wesentliches Element
unserer Gesellschaft“. Nicht
zurückhalten wollte er aller-
dings auch die Sorgen der
Banken und Sparkassen: Be-
dingt seien diese durch die
Niedrigzinspolitik der Euro-
päischen Zentralbank und
allgemeine wirtschaftliche
Unsicherheit, die ihre Ursa-
che besonders in der unbe-

rechenbaren Wirtschafts-
und Zollpolitik der USA ha-
be. Die Sparkasse wolle den-
noch ein zuverlässiger Part-
ner des gemeinnützigen En-
gagements bleiben.
Alle eingeladenen Vereine
und Institutionen haben in
diesem Jahr eine Spende der
Sparkasse von mindestens
1000 Euro bekommen – ins-
gesamt 133 250 Euro – oder
wurden direkt bei der Gala
damit bedacht. In den ge-
samten Spendenbetrag von
570 000 Euro seien 454 400
Euro aus demErtrag der Spar-
kasse und dem Prämienspa-
ren, 100 850 Euro aus der
Sparkassenstiftung und
14 750 Euro aus der Sparkas-
senkulturstiftung der Fi-
nanzgruppe Hessen-Thürin-
gen geflossen.
In diesemZusammenhang
erinnerte Norbert Spory an
die Besonderheit der Spar-
kassen-Stiftung, die seit 51
Jahren besteht: Am 29. No-
vember 1967 wurde die Sat-
zung der Krankenhausstif-
tung der Kreissparkasse
Wetzlar unterzeichnet, die

Stiftung mit einem Kapital
von damals 500 000 Mark
wurde in 2007 zu einer Stif-
tung der Sparkasse Wetzlar
umgewandelt. Heute beträgt
das Stiftungskapital 5,7 Mil-
lionen Euro. Es bleibt stets
unberührt, aus den Zinser-
trägen seien im Verlauf der
über 50 Jahre aber mehr als
3,7 Millionen Euro für ge-
meinnützige Zwecke verge-
ben worden. So hätten in
diesem Jahr der Feuerwehr-
verband Wetzlar und der
Verein des Klosters Alten-
berg je 5000 Euro aus dieser
Stiftung erhalten. Ebenfalls
je 5000 Euro gingen an die
Fördervereine von Käthe-
Kollwitz-Schule, Theodor-
Heuss-Schule, Werner-von-
Siemens-Schule sowie anden
Verein der ehemaligen Schü-
ler, Freunde und Förderer der
Goethe-Schule.
Anschließend stellten der
Sparkassenchef und seine
Vorstandskollegen Stephan
Hofmann und Stefan Rink
die Spendenempfänger vor.
26 660 Euro gab es in der
Sparte „Bildung, Denkmal-

pflege und gesellschaftliches
und soziales Engagement“
für 16 Organisationen. Im
Bereich „Sport und Schulen“
standen für 13 Spenden-
empfänger 37 000 Euro be-
reit. Vertreter von 16 Orga-
nisationen im Bereich „Mu-
sik, Gesundheit, Engage-
ment für Kinder und kirch-
liches Engagement“ beka-
men 23 500 Euro.

Engagement ist
unbezahlbar: Im Kreis
werden im Jahr 22
Millionen Stunden
Arbeit geleistet

Auch in diesem Jahr hatte
die Sparkasse im Sommer
Vereine und Organisationen
aufgerufen, sich mit förde-
rungswürdigen Projekten
um je 1790 Euro zu bewer-
ben. Insgesamt 26 850 Euro
überreichte Ulrike Kynast,
Vorstandsmitglied der Spar-
kassenstiftung. 14 Groß-
spenden über je 2500 Euro
aus dem Topf der Stiftung
überreichten Landrat Wolf-

gang Schuster und Wetzlars
Oberbürgermeister Manfred
Wagner (beide SPD) als Ver-
treter des Verwaltungsrates
der Kasse. In seiner Laudatio
hob der Landrat die Bedeu-
tung des Ehrenamtes hervor.
Über 100 000 der rund
252 000 Einwohner des Krei-
ses seien ehrenamtlich aktiv.
Sie erbringen jährlich mehr
als 22 Millionen Stunden
freiwilliger Arbeit. „Eine tol-
le Leistung“, so Schuster. Er
ermutigte: „ Machen sie wei-

ter so und die Sparkasse wird
sie im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten unterstützen“.
Wagner lobte: „Sie machen
mit ihrem Engagement ei-
nen großartigen Job, der von
der Gesellschaft nicht hoch
genug zu bewerten ist“.
Der Präsident des Schwarz-
Rot-Clubs, Philipp Feht,
überbrachte den Dank der
Empfänger und drückte die
Hoffnung aus, auch im
nächsten Jahr dabei zu sein.
Dass er zum Mikrofon ge-
griffen hatte, war kein Zu-
fall, denn die „Gala“ machte
ihrem Namen alle Ehre. Im
festlich geschmückten Kasi-
no sorgten die Spitzenpaare
desClubs, Evelyn Schulz und
Maurice Rahaus sowie Nina
Knetsch und Nick Fall ,für
den kulturellen Rahmen. Sie
stellten den Besuchern ver-
schiedene Tänze vor, die mit
stürmischem Beifall aufge-
nommenwurden.
Zu Beginn der Veranstal-
tung hatten die Kinder des
Tanzclubs mit Hip Hop und
Breakdance einenEinblick in
ihr Hobby gegeben. (red)

Evelyn Schulz und Maurice Rahaus
bereicherndieGala. (Foto:Volkmar)

Platz für Problemlösungen
BILDUNG Sozialpädagogischer Beratungsraum an Bebel-Schule öffnet

WETZLAR Um Probleme im
Alltag besprechen zu können,
schafft die August-Bebel-
Schule einen Rückzugsraum.

Schulleiterin Melanie Karl
hat den neuen Beratungs-
und Trainingsraum im Bei-
sein von Silke Kraft vom
Lahn-Dill-Kreis, Stufenlei-

terin Dorothea Reeh, Sozi-
alpädagogin Corina Weber
sowie Holger Pagels vom
Schulelternbeirat und dem
SV-Teamoffiziell eröffnet.
Der Raum ist an Schulta-

gen durchgängig bis 13 Uhr
als Anlaufstelle für alle Schü-
lergeöffnet.Dortkönnenmit
WeberalleSachverhalterund
um den Schulalltag ebenso

besprochen werden, wie
konkrete Probleme aus dem
Unterricht.
Der Dank von Karl und der
Schulleitung galt neben den
engagiertenMitarbeitern vor
Ort vor allem den Verant-
wortlichen beim Lahn-Dill-
Kreis, der dieses Vorhaben fi-
nanziell ermöglicht und un-
terstützt hat. (red)

Vertreter von Schule, Kreis und Schulelternbeirat eröffnen mit den Schü-
lerinnen Wiktoria Koizol und Sila Yildirim (l.) den Raum. (Foto: privat)

POLIZEI

Hoher
Schaden bei
Unfallflucht
WETZLAR-HERMANNSTEIN
Auf 3000 Euro schätzt die Poli-
zei den Schaden, den ein flüch-
tiger Unfallfahrer am Mittwoch
an einem in der Großalten-
städter Straße stehenden Auto
zurückgelassen hat.

Gegen 23.50 Uhr schreck-
te eine Zeugin nach einem
Knall auf. Als sie nachschau-
te, entdeckte sie den beschä-
digten grauen Mitsubishi
Colt. Offensichtlich war der
Unfallfahrer von der Schil-
lerstraße in Richtung Alte
Straße unterwegs und streif-
te beim Vorbeifahren den
Wagen. Aufgrund des Scha-
dens geht die Polizei von ei-
nem größeren Unfallfahr-
zeug aus. Weitere Zeugen
hatten einen weißen Busmit
blauer Front gesehen. Ge-
nauere Angaben sind nicht
möglich. Die Polizei bittet
um Hinweise unter
& (0 64 41) 91 80. (red)

ABSAGE

Adventssingen
muss ausfallen

WETZLAR-NAUBORN Das
mittlerweise schon fast tra-
ditionelle Adventsingen am
Dorfplatz inNauborn,das für
Sonntag, 9. Dezember, ge-
plant war, fällt aus. Durch
Krankheit einiger Sänger ist
es diesmal nicht möglich,
diese beliebte Veranstaltung
anzubieten. (red)
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